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Die Arbeit von Förderstiftungen ist nicht einfacher 
geworden: In der Finanzkrise sind einerseits die Er-
träge gesunken, gleichzeitig steigen die Ansprüche 
an Förderstiftungen. Die geringeren Erträge müssen 
daher effizient eingesetzt werden. Dadurch steigt 
die Verantwortung für die Stiftungsführung: In Zeiten 
voller Kassen lässt sich leicht Geld ausgeben - ohne 
„Füllhorn“ wird jede Ausgabe hinterfragt.

Dieses Symposium unterstützt die Verantwortlichen 
in Förderstiftungen mit einer neuen Perspektive: Von 
innen heraus. Da sich die Erträge nur begrenzt stei-
gern lassen, kommt der effizienten Verwaltung der 
Mittel besondere Bedeutung zu. 

Das Symposium gibt Antworten aus der Sicht der 
Kontrolle und Revision sowie aus Sicht der Stiftungs-
führung. In Referaten zum Internen Kontrollsystem 
(IKS) und zur Revision wird auf den Sinn und Nutzen 
dieser Instrumente für Stiftungen eingegangen. Ei-
nen zweiten Schwerpunkt bildet die Frage, wie sich 
der Standard FER 21 auf Förderstiftungen übertragen 
lässt. In diesem Zusammenhang wird insbesondere 
auch auf die Bewertung von Kunstgegenständen und 
Sammlungen eingegangen. Hierzu werden neue Un-
tersuchungsergebnisse aus der Schweiz vorgestellt.

Anlässlich des Symposium wird der neue Band 8 
„Rechnungslegung und Revision von Förderstiftun-
gen - Handlungsempfehlungen für die Praxis“ der 
Reihe „Foundation Governance“ vorgestellt. Darin 
werden aktuelle Themen und Forschungsergebnisse 
zu Rechnungslegung und Revision von Förderstiftun-
gen behandelt. Die Reihe „Foundation Governance“ 
erscheint im Verlag Helbing Lichtenhahn und wird he-
rausgegeben von SwissFoundations und dem Centre 
for Philanthropy Studies (CEPS) der Universität Basel. 



13:30		  Türöffnung

14:00 - 14:10	 Begrüssung
		  Prof. Dr. Georg von Schnurbein
		  Dr. Beat von Wartburg

14:10 – 14:20	 Buchpräsentation 
		  Band 8 aus der Reihe „Foundation Governance“:
		  Rechnungslegung und Revision von Förderstiftungen 
		  - Handlungsempfehlungen für die Praxis
		  Dr. Philipp Egger

14:20 – 14:50	 … unberechtigte Vermögensabflüsse verhindern. Die 
		  Bedeutung des Internen Kontrollsystems für Förderstiftungen	
		  Prof. Dr. Claus Koss

14:50 – 15:20	 Revision: Kosten hoch – Nutzen zweifelhaft?
		  Norbert Kühnis	

		  Pause

15:40 – 15:50	 Impuls-Referat: FER 21 – auch für Förderstiftungen?
		  Dr. oec. Sandra-Martina von Reding-Biberegg 

15:50 – 16:30	 Podium: Rechnungslegungsstandards für Förderstiftungen – 
		  welche Massstäbe gelten?
	  	 Kaspar Müller, Patrick Rohrbach, Lukas von Orelli, Dr. oec. Sandra- 	
		  Martina von Reding-Biberegg, Prof. Dr. Georg von Schnurbein  
		  (Moderation)

16:30 – 17:00	 Kunst oder Krempel: Untersuchungsergebnisse zur Bewertung 
		  von speziellen Vermögensgegenständen	
		  Prof. Dr. Daniel Zöbeli

17:00 – 18:00	 Apéro 
		  Gelegenheit zur Diskussion und zum Erfahrungsaustausch

Programm


